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Ihr steht in der Zeit der Wandlung aller Dinge

Was der Mensch sät, wird er ernten

Werdet stille im Herzen und in der Seele! Tretet ein in das innere Königreich Gottes! Wenn ihr stille werdet, könnt ihr das Wehen Meines Geistes verspüren.

2 Seht, Ich will alle Tore öffnen, damit ihr Meiner Herrlichkeit gewahr werdet, der Herrlichkeit des eingeborenen Sohnes im Fleisch. O wahrlich, Ich sage euch, bald wird die Zeit und die Stunde kommen, in der Ich Mein Reich auf dieser Erde aufrichte, Mein Friedensreich. 

3 Ihr seid Wanderer auf dem Wege zum Licht. O Meine Kinder, bleibt nicht stehen, sondern schreitet mutig vorwärts, was auch immer geschehen mag! Verspürt, dass Ich mit euch bin, und immer mit euch sein werde! So soll das Verlangen in eurem Herzen immer größer werden, ganz nahe bei Mir zu sein; denn Ich will euch alles in allem sein. 

4 Die Welt ist laut, aber in eurem Inneren – wenn ihr dort Einkehr haltet – dürft ihr die Stille, den Frieden und Meine Gegenwart verspüren. 

5 Seht, Ich habe euch gerufen, und ihr seid heute gekommen. Dafür danke Ich euch. Wie wunderbar ist es, wenn der Vater Seine Kinder ruft, und diese Ihm Gehorsam leisten. So will Ich alle um Mich sammeln, alle Meine Schäflein wie der gute Hirte, und keines, aber auch gar keines soll je verlorengehen; denn jedem will Ich nacheilen und will es an Mein Herz ziehen. 

6 Seht, auch heute fließt wieder reicher Segen über euch. Nehmt diesen Segen auf, und tragt auch diesen Segen hinaus in die Welt, damit sie erkenne, dass ihr Meine Kinder, dass ihr Meine Jünger seid, die Mir nachfolgen auf allen Wegen ihres Lebens! 

7 So will Ich euch zu dem heiligen Brunnquell führen. Aus diesem Brunnquell dürft ihr trinken. So ihr daraus trinket, werdet ihr nimmermehr dürsten; denn dieser Brunnquell birgt heiliges Lebenswasser in sich. Dieses Lebenswasser wird euren materiellen Körper reinigen; denn wahrlich, ihr sollt und dürft immer reiner werden. Alle Schlacken, die noch in euch sind, und alles, was euch noch anhängt, soll von euch genommen werden. Ihr dürft frei werden, ganz frei durch Meine Liebe, durch Meine Kraft, durch die wahre Nachfolge. 

8 Wie viele unter Meinen Kindern haben die Hand an den Pflug gelegt, aber sie schauen zurück. Seht nicht zurück, lasst euch durch nichts, aber auch durch gar nichts aufhalten, und geht bewusst den Weg, den Ich euch zeige; denn Ich als euer Vater werde euch den rechten Weg führen.

9 Wovor habt ihr Angst? Fragt euch, zweifelt nicht, Meine Kinder, sondern glaubt und vertraut Mir blind; denn die Meinen, die Ich an der Hand genommen habe, werde Ich sicher durch dieses Leben hindurchführen. 

10 Wohl muss die Menschheit noch eine kurze Zeit durch all diese Prüfungen hindurchgehen, durch all das Leid. Wird sie nicht durch diese Prüfungen, durch dieses Leid geläutert? Wahrlich, Ich sage euch, die Menschheit muss gereinigt werden. Sie befindet sich jetzt in diesem Reinigungsprozess, der schon seit einiger Zeit im Gange ist. 

11 Wohl dem aber, der dieses erkennt, und auch bereit ist, sich selbst zu erkennen, sein Tun und seine Handlungen. Ich muss euch dieses immer wieder vor Augen halten; denn es ist sehr wichtig, dass der Mensch sich selbst beschaut und selbst in diese Reinigung hineingeht, damit er von allen Schlacken, von all dem, was ihm noch anhängt, befreit werden kann. 

12 Nur der, der Mein Wort ernst nimmt, der an sich unermüdlich arbeitet, er wird frei werden. Seht, es ist nicht so Meine Kinder, dass Ich alle eure Sünden auf Mich genommen habe. Jeder darf und muss den Weg gehen wie Ich schon sagte und euch kundtat, den Weg über Golgatha, damit er alles das ablegt, was nicht in Meinem göttlichen Sinn bestehen kann.

13 Meine Kinder, Ich habe euch den Weg gezeigt. Ich bin euch vorausgegangen. Beschaut immer wieder Meinen Weg! Seht, wie Ich handelte, wie Ich lebte! Seht allein auf Mich! Wenn ihr eintretet in Meine Fußstapfen, dann werdet ihr zum Licht finden! Dieses Licht wird dann in euch sein und aus euch strahlen. 

14 Glauben nicht viele Menschen, dass durch Meinen Kreuzestod alle ihre Sünden getilgt sind? O seht Meine Kinder, jeder kann sich durch Meine Kraft davon befreien. Wenn er in Meinen Spuren wandelt, dann wird er frei werden. Wenn er Mein Wort in seinem Leben ernst nimmt, wenn er das Gute tut, und sich von all dem löst, was ihm Schaden bringt, wenn er nicht den Weg der Sünde wählt, sondern den Weg der Befreiung, so wird er Meine Hilfe verspüren, und Meine Hilfe wird mit ihm sein. 

15 Ich lasse Meine Kinder nicht alleine, Ich führe sie hindurch, durch all die Prüfungen. Ich führe sie hindurch durch all die Leiden, durch all die Nöte. Aber seht, diese müssen oft sein, damit die Seele dadurch reifen kann; denn wie würdet ihr und könntet ihr je reifen? Wie könntet ihr je vorwärtsschreiten, wenn ihr nicht durch dieses alles hindurchgehen müsstet, um durch Mich, aber wahrlich durch Mich Befreiung zu erlangen? 

16 Seht auf Mich, den Anfänger und Vollender! Seht auf Mich, den Gekreuzigten! Seht auf Mich, den Auferstandenen, der Tod und Hölle überwunden hat. Auch ihr werdet Tod und Hölle, aber vor allem euch selbst überwinden, wenn ihr in Meinen Spuren wandelt.

17 Wahrlich, der Mensch, der nicht an sich arbeitet und nicht gewillt ist, wie kann er vorwärtsschreiten auf dem Weg des Lichtes. Der Mensch muss so vieles ablegen. Ist sein Denken nicht sooft noch von Negativem befangen? Prüft er seine Worte, die aus seinem Mund hervorgehen? Prüft er sich stets selbst und seine Handlungen? Fragt euch, ob all euer Tun vor Mir bestehen kann!

18 Immer wieder muss Ich euch zurufen: „Seht nicht auf die anderen, was sie tun, sondern ihr sollt das Gute tun, ihr sollt den anderen das Leben vorleben, das Leben mit Mir, das Leben der Liebe, das Leben in Meinem Frieden, das Leben, welches strahlend werden wird.

19 Wie oft sagte Ich schon, Meine Kinder, ihr dürft strahlend werden, LICHT werden. Ich möchte euch so gerne verklären, dass Mein Licht auch euren ganzen Körper durchdringt, damit man erkennt, dass ihr des Lichtes Kinder seid. 

20 Wann fangt ihr an? Wie oft muss Ich euch ermahnen. Ich muss euch immer wieder ermahnen, weil ihr in die alten Fußstapfen hineinfallt, d.h. in das, was euch hindert auf dem Weg mit Mir, eure alten Gewohnheiten, eure alten Untugenden. Prüfet euch stets und verliert euch nicht, und lasst euch immer wieder den Spiegel vor Augen halten. 

21 Ihr erkennt euch nicht selbst, wohl aber die anderen, d.h. ihr Tun. Doch zuerst sollt ihr euch in diesem Spiegel erkennen. Warum muss Ich Mich sooft wiederholen? Weil der Mensch lau wird, weil er müßig wird, weil er oft nicht die Kraft besitzt, weil er seine Tage dahinlebt in dem alltäglichen Rhythmus. Er sollte und muss sich selbst fest in der Gewalt haben. Er muss etwas dazu tun; denn es steht doch auch geschrieben in der Schrift: „Das Himmelreich will Gewalt erleiden!“ 

22 So ihr nicht eifrig seid, so ihr nicht stets bemüht seid, fragt euch, kommt ihr nicht oft ab vom Weg? Deshalb ist es wichtig, täglich Selbstbeschauung zu halten, sich in Meinem Licht zu betrachten, und immer zu sagen: „Vater, wo habe ich gefehlt? Zeig Du es mir, damit ich mich ändern kann, damit ich Dein wahres Kind sein darf, welches Du an die Hand genommen hast, das Du führen wirst bis zum heiligen Ziel! Ja Vater, ich will mich Dir ganz übergeben. Alles was auch geschieht und noch geschehen wird in meinem Leben, will ich aus Deinen liebenden Vaterhänden nehmen.“

23 Seht Meine Kinder, es ist nur die Liebe, Liebe und wieder Liebe, die euch höher ziehen möchte, ganz nahe an Mein Herz. Seht hinaus in die Welt, seht wie die Menschen in Unfrieden leben. Sie lieben nicht den Frieden, sie lieben aber die Gewalt. Es sind wenige, die Frieden senden, die Frieden aussäen. O betet für alle eure Brüder und Schwestern auf dieser Erde. Es sind alle Meine Kinder, damit sie einsichtig werden in ihrem Inneren, damit sie die Wahrheit erkennen, damit sie sich selbst erkennen, damit sie auch erkennen, dass sie ferne von Mir sind.

24 Sind nicht die meisten ferne von Mir? Es sind wenige, die bewusst den schmalen Weg des Lebens gehen wollen. Nicht alle sind bereit, sie wollen mit den Massen auf der breiten Straße des Lebens dahinziehen und nicht nach Mir fragen. 

25 Wer ist es, der sie dort gehen heißt? Wer ist es, der sie auf die breite Straße führt? Es ist der, der wider Mich ist, auch der, der noch die Menschenseelen verführen möchte. Gerade jetzt in dieser Zeit ist und wirkt er ganz gewaltig an den Herzen der Menschen; denn viele möchte er noch mit sich in den Abgrund ziehen.

26 O seht Meine Kinder, seht hinein und seht, was geschieht, auch in den sog. Kreisen, die Mir dienen; denn überall taucht Mein Widersacher auf und versucht zu zerstören, was er zerstören kann. Seid auf der Hut und wandelt an Meiner Hand! Lasst sie nicht los! 

27 Es ist so vieles, was jetzt an die Ohren der Menschen dringt, so vieles, was geschrieben wird, was man verbreitet, so vieles, was nicht von Mir ist, sondern von den widersächlichen Kräften. Deshalb muss Ich euch immer wieder zurufen: „Prüfet, prüfet und nochmals prüfet, damit ihr die Wahrheit erkennt!“ 

28 Um die Wahrheit zu erkennen in den Worten, die geschrieben und verbreitet werden von sog. Quellen, die wirklich nicht aus Mir sind, ist es nötig, dass ihr um den heiligen Geist bittet, der euch in die Wahrheit hineinführt. 

29 Ich sagte auch einst: „An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen!“, und nicht an den Menschen, die Botschaften um Botschaften geben. Sind nicht viele Botschaften aus den Astralbereichen, aus den niederen Sphären? Seht, es tummeln sich jetzt in den Astralbereichen unzählige Geistwesen, die sich Gehör verschaffen möchten. 

30 Es gibt viele sog. Medien, wie sie sich auch nennen, die eben diese Botschaften verbreiten, die nicht aus Mir sind. Prüfet, prüfet, prüfet die Geister und prüfet das Wort, ob es aus Mir ist, aus dem Licht, aus dem Leben! Den Meinen will Ich die klare Sicht geben. Die Meinen mache Ich darauf aufmerksam. Nur wenn euer Wandel im Licht ist, wenn ihr Mir bedingungslos nachfolgt, dann werdet ihr den Schein erkennen, mit den man euch verführen möchte. 

31 O Kinder Meiner Liebe, Ich rufe euch zu: „Folget Mir nach, Mir, der Ich das Lamm bin, der Ich alles auf Mich genommen habe, damit ihr frei werdet, damit ihr die Wahrheit erkennt, damit ihr Mir Nachfolgen könnt!“

32 Wie viele habe Ich berufen. Wie wenige aber sind es, die bewusst Meinen Weg gehen! Dieses muss Ich euch immer wieder zurufen. So wie Ich eingangs erwähnte: „Wer die Hand an den Pflug gelegt hat, der soll vorwärts gehen, aber nicht Rückschau halten!“ Nicht zurückblicken, sondern mit Mir den Weg gehen, den rechten Weg!

33 So vieles wird euch eingegeben werden, wenn ihr Mich bittet, und wenn ihr in eurem Herzen rein seid. Zuvor aber solltet ihr eure Herzen reinigen, und sei es auch durch Fasten und Gebet. Weshalb habe Ich es immer wieder Meinen Jüngern, Meinen Nachfolgern und Meinen Kindern anempfohlen? Weil dann die Geister des Fleisches den Körper verlassen müssen. Sie sollen ihn verlassen, damit der Mensch rein wird in seinem Innern, damit er Mein göttliches Wort in sich aufnehmen kann, und sei es auch durch sein Gewissen. 

34 Jedem begegne Ich in der Art und Weise, die für ihn richtig ist. Doch dürft ihr um die Gaben bitten, die Ich euch gewähre, wenn ihr euch gereinigt habt, wenn ihr rein seid in eurem Inneren und bewusst den Weg mit Mir geht. 

35 So werde Ich euch von Stufe zu Stufe führen, aber ihr könnt keine Stufe überspringen; denn jede Stufe muss beschritten werden, wenn der Weg nach oben geht, aufwärts zu eurem heiligen Ziel. Seid bemüht, geht immer wieder ins Gebet! Nicht genug kann Ich euch dieses anempfehlen, das Gebet, die Verbindung mit Mir, die stille Zwiesprache. Nehmt euch doch die Zeit, die Zeit, um euch mit Mir zu verbinden! Nehmt euch diese stille Zeit! Ihr dürft Mich dann verspüren, ihr dürft Meiner gewahr werden.

36 So kann Ich euch durch alle Fährnisse des Diesseits hindurchführen. Meine Engel werden vor euch hergehen. Sie werden einen hellen Lichtschein verbreiten, und ihr dürft nachfolgen. 

37 Seht, es ist so Großes und Gewaltiges, was jetzt auf dieser Erde geschieht. Aber Großes und Gewaltiges soll jetzt auch in eurem Leben geschehen. Wie wenige machen ernst, wie viele treten ein in Meine Fußspuren? Fragt euch, der Mensch ist nicht gewillt, den Weg des Leidens zu wählen, aber viele – wie Ich schon sagte – muss Ich durch die Leiden hindurchführen, weil sie sonst nicht den Weg des Lichtes finden würden. 

38 Die Menschen sind in sich oft so träge. Sie rufen Mir heute zu, sie jubeln Mir heute zu, und morgen verachten sie Mich, weil ihnen die Bürde, die sie zu tragen haben, zu schwer wird. Sind es nicht viele Menschen, die Mich in ihrem Leid, in ihren Nöten verfluchen, die Mich anprangern?

39 O diese Menschen, sie erkennen sich nicht selbst. Sie erkennen aber auch nicht Meine grenzenlose Liebe. Sie erkennen nicht, dass sie sich ihr Leben selbst zubereiten. Was der Mensch sät, wird er ernten, das Gesetz von Ursache und Wirkung. 

40 Dieses Gesetz wird immer bestehen bleiben. Nur der, der sein Leben wandelt, der aufrichtig ist, der sein negatives Verhalten erkennt, seine negativen Handlungen, und Mich wahrhaft bittet um Vergebung, um ihn auf den rechten Weg zu führen. Er darf Meine Barmherzigkeit erfahren, Ich sage Meine Barmherzigkeit wird dann vieles auslöschen, aber er muss zuerst eine Wandlung vollziehen, eine Wandlung in seinem Leben. 

41 Wenn er bereit ist, Mir bedingungslos nachzufolgen, kann Ich ihm das rechte Ufer zeigen. Er wird Mir dafür einst danken. Preist Mich, euren Vater, preist Mich in dem Sohn, preist Mich in Meinem Geist! Preist Mich, der Ich von Ewigkeit her bin, und in Ewigkeit sein werde, ohne Anfang, ohne Ende! 

42 Ich habe alles in Meinen Händen, und alles werde Ich wunderbar hinausführen, auch in eurem Leben. Vertraut Mir! Seid nicht zagend und seid nicht klagend, und klagt vor allem nicht Mich an! Euer Leben soll ein einziges Dankgebet sein, ein Loben und Mich preisen; denn bin Ich nicht der Herr der Herrlichkeit?

43 Wie Ich euch schon sooft sagte, Ich möchte Meine Herrlichkeit offenbar werden lassen unter Meinen Kindern. Ihr seid zu Höchstem berufen, ihr seid zu Höchstem erwählt, glaubt daran!  Durch Meine Kraft könnt ihr alles bewerkstelligen. Durch Meine Kraft könnt ihr alles tun, und Ich will euch führen und leiten. 

44 Ich wiederhole Mich, trinkt von dem Lebenswasser, welches Ich euch reiche! Dieses kristallklare Wasser aus Meinen Himmeln soll euren ganzen Leib reinigen, soll euch verklären in eurem ganzen Sein, damit nichts Unreines mehr an euch gefunden werde. 

45 Seht, ihr steht jetzt in einer Zeit, wo ihr nicht mehr hier oder dorthin tendieren könnt. Ihr sollt eine gerade Linie haben. Diese gerade Linie habe Ich euch gezeigt, und auf dieser geraden Linie bin ICH zu finden, euer HERR, euer Meister, euer GOTT !!! – Weicht nicht ab von Meinen Wegen; denn Mein Weg allein führt euch an das „Heilige Ziel!“ 

46 Mein Weg und Mein Geist lässt euch die Herrlichkeit des Lebens schauen; denn Er wird sie für euch auftun, so wie Ich Mein Volk einst in das „Gelobte Land“ hineinführte. Zuvor mussten sie durch die Wüste gehen solange, bis sie würdig waren, in das „Gelobte Land“ hineingehen zu dürfen. Solange muss auch der Mensch durch die Wüste des Äußeren gehen, bis Ich ihn hineinführen darf in das gelobte Land, in Meine Herrlichkeit, die er schon hier auf der Erde schauen kann, wenn er sich ganz durchlichten und reinigen lässt. 

47 Es sind so viele euch vorangegangen auf dem Weg, so viele, die Meinen Weg gegangen sind, die den Sieg erringen durften über sich selbst, über die Welt und über all das niedrige Tun und Treiben, die hervorgegangen sind als die lichten Sterne an Meinem Firmament, in Meiner Welt. Sie, die Mir nachgefolgt sind, dem Lamm.

48 Sie haben die Welt überwunden. Sie haben den Frieden gefunden. Sie durften einkehren in Mein Reich des Lichts, in Mein Reich des ewigen Seins. O dass Ich euch nur jetzt schon dort haben könnte, wo Ich euch haben möchte, Meine lieben Kinder! 

49 Wieder rufe Ich euch zu: „Nehmt Mein Wort ernst und prägt es euch ganz tief in eure Herzen ein!“ Dieses Wort, welches Ich in eure Herzen einprägen möchte, soll mit einer Flammenschrift geschrieben sein. So wie Mose damals die zehn Gebote erhielt durch die Flammenschrift, so dürft auch ihr diese Flammenschrift in euch tragen. So möchte Ich alles das in eure Herzen hineinschreiben, das was nötig ist, was Mein heiliges Signum in sich trägt, Meine heilige Wahrheit, Mein heiliges Leben. Weicht nicht ab von eurem Weg, so ihr ihn gefunden habt, den Weg, der euch ins Licht führt!

50 Seht, es wird in kommender Zeit – wie Ich schon einmal sagen durfte – das Oberste nach unten gekehrt werden, und das Unterste nach oben. Die Menschen werden bange sein in ihren Herzen. Sie werden nach Mir rufen, wenn Meine Zeichen am Firmament erscheinen. 

51 Darum rufe Ich den Menschen zu: Es ist letzte Zeit! Haltet ein, haltet ein in eurem Tun, in euren Handlungen, in alldem, was wider Mich ist, und erkennt Mich, dass Ich euer Herr, euer Gott bin! Wenn sich eure Hände nach Mir ausstrecken, dann werdet ihr das Leben haben in aller Fülle, in aller Kraft! Streckt eure Hände nicht nach der Welt aus, sondern streckt eure Hände nach Mir aus! So werdet ihr all dessen teilhaben, was für euch reines Leben, reine Hingabe und reines Glück bedeutet. So vermag Ich über euch Meinen Geist der Fülle – Meinen heiligen Geist – auszugießen.

52 Wie oft habe Ich euch schon gesagt, ihr steht in der Zeit der Wandlung aller Dinge. Denkt jeden Tag daran und verliert euch nicht in der Welt, in Nebensächlichem, Meine Kinder! Haltet allein das im Auge, was nötig und wichtig für euer Leben ist; denn wahrlich, die Stunden sind kurz, die Stunden sind bemessen. 

53 Wie muss Ich als Vater oft weinen über das Tun Meiner Kinder. Wie sehr schmerzt Mich Mein Herz, wenn Ich all dieses ansehen muss, was geschieht, auch in Meinem heiligen Namen, all der Frevel, all die Sünde!

54 Wie oft habe Ich schon gerufen, wie oft muss Ich noch rufen! Mein Ruf wird immer lauter an die Ohren der Menschen dringen, bis sie sich nicht mehr abwenden, sondern Mein Rufen erhören und in sich aufnehmen. 

55 Mensch kehre um, Menschheit, kehre um, du stehst an einem Scheideweg, wähle den rechten Weg, wähle den Weg ins Licht! Heute noch ist dir die Entscheidung gegeben, doch kann es nicht morgen schon zu spät sein? Weißt du o Menschenkind, ob du dich morgen noch entscheiden kannst? Wenn du die Entscheidung für Mich triffst, triff sie heute! Ja morgen schon kann es zu spät sein. 

56 Wenn die vielen, vielen Menschen dahingerafft werden, die sich jetzt noch im Taumel des Äußeren befinden, wie wird es sein? So soll jeder sich die Frage stellen, aber auch sie in seinem Inneren bewegen.

57 Ich spreche nicht nur zu euch, die ihr hier seid, sondern auch zu jenen, die Meine Worte lesen, und Meine Worte weitergeben. Ich will durch Meine Diener und Propheten überall – wo sie sich auch auf der Welt befinden – Meinen Ruf ergehen lassen an die Menschen, damit sie Mich hören und vernehmen. Wer Meinen Ruf vernimmt, soll sein Herz nicht verschließen; denn wahrlich, morgen schon kann es zu spät sein. 

58 So sei Frieden und Segen mit euch, und Meine barmherzige Liebe führe und leite euch auf allen euren Wegen! Amen.

Geistige Schau dch.E.M.: Wir erlebten eine sehr schöne Andachtsstunde. Unser Herr Jesus Christus in einem weißen Gewand, umgeben von einer wunderschönen Aura, ließ uns wie schon sooft, von Seinem kristallklaren Lebenswasser trinken. Er segnete uns. Von Ihm ging so viel Liebe aus, man kann es in Worten nicht ausdrücken. An Seiner Seite war ein schöner Engel mit langem braunen Haar. 
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